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BESCHLUSS DER LANDSGEMEINDE VON SCHWYZ ZUM BEGEHREN DES FRANZ.

AMBASSADOREN[ROBERT- VINCENT DE] GRAVEL, IN SCHWYZ
REKRUTIERUNGENDURCHZUFUEHREN

Landammann [Johann ] Kaspar Abyberg , Räte und gemeine Landleute
von Schwyz bekennen , dass auf der heutigen Landsgemeinde der
franz . Ambassador [Robert - Vincent ] de Gravel durch ein Schrei¬
ben , welches er an ihren Mitlandsmann,Oberstwachtmeister Heinrich
Friedrich Reding,gerichtet , an sie herangetreten sei und sie ge¬
beten habe , "die Recrues Zue verwilligen und unnsere Compagnies dienen Zuo
lassen 3 gleich wie unsere Ruombliche Vätteren und altvorderen Jederzeit lauth
Pündtnuss und Ewige?i fridens [ 1516] auch gethan habendt ".
Falls Schwyz diesem seinem Begehren entspreche , wolle er , der
Ambassador , nicht nur die noch von seinem Vorgänger [Melchior
de Harod de Senevas , Marquis de Saint - Romain, ] versprochene,
sondern auch alle künftigen Pensionen dem Bündnis gemäss pünkt¬
lich auszahlen.
Dieses Schreiben des Ambassadoren wie auch die "mundtliche . . . re¬
lation" von Oberstwachtmeister Reding hätten die Landsgemeinde
veranlasst , den franz . Begehren zuzustimmen , dies allerdings
unter der Bedingung , dass die versprochene Pension ausbezahlt
werde und dieser künftighin alljährlich eine weitere folgen wer¬
de . Dass im übrigen auch der franz . König [Ludwig xiv . ] Gegen¬
recht halten und das gegenseitige Bündnis treu beobachten werde,
setzte man als selbstverständlich voraus.



Besiegelt mit dem "landts Secret Jnsigill
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